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l Die Damen und Herren det
Schaukamplgtuppe ,rcom.
munitae Gladi'r! aus Butgr
hausen gingen voll zu 3a.
ehe und zeigten die rauen
Sltten dee illttelalterc. Y

mber 2011

L Die Ftauen standen
ihren itrännem im
Kampt um nichts
nach und schlugen,
kratzten und biesen
sich. Den zahlrcichen
Besuchemgefiel es,

Im Jahr 1499 sammelten
sich etwa tausend Mann im
Voinper Moos, um an der
Seite des Schwäbischen
Bundes im Dienste König
Maximilians in den Kampf
zu ziehen. Diese Gruppe
ging wegen ihrer Tapferkeit

Dasilitüel.
alteftrel.

Jenwat
einaufr*

gendes
Festfürdie

ganzeFamilie,

Beim d ritten Landsknechtetreffen auf
Schloss Mitterhart in Vomp wurden
die zahlreichen Besucher für drei Tage

in die Zeitdes Mittelalters versetzt.

Gesoräch an einem trüben
Tap im luli in einer Wiener
Stiaßeniahn. Ein kleiner Bub
fragt seinen Vater: ,,Vati, was
istlas: dieSonne?"

DerVater: ,J4 wia soll i dir
des sasn. Die Sonne is ein
Himmälsköroer. Früher wars
manchmal Lum Sehn. Aber

ietzt in dem Sommermonat
/assc sa se von uns gar nimmer
anschaun."

Der Bub: ,,Vati, i mecht so
gern die Sonne sehn!"- Der Vater: ,,Des mechtn
vüL. Jetzt sekkier mi net, i zag
dir dann aBüldl."

Der Bub: ,,Wenn die Sonne
ein Himmelskörper ist, ,st s,e
dann beim liebeÄ Gott!"

^ Der Vater: ,,Scho möglich.
Bei uns is jedenfalls net.

letzt menste sich ern vrs-ä-
vii sitzendei Herr ein: ,Also,
vussn $ des is scho allerhand,
was Se da dem Buam derzähln.
Die Sonne is beim lieben Gott!
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Sonniges Gentür

Se werdn eahm no einredn,
dass der liabe Gott in der Sunn
liegt und se ohbrenna /asst. Se

tuan ia so, wia wanns bei uns
überhaupt ka Sunn gabert. "

Der Vater: ,,Nä, sehn Se

ane? Wann S ane sehn, dann
zagn S eahms. I siech kane,
dium kann i eahm kane zagn."

Der Herr: ,,Deswegn
müassn S eahm ja net einredn,
dass der Himmel a öffentli-
ches Sonnenbad is. Der
Gschrooo verliert ia sein
Glaubi,'wann Se eahh so an
Bledsinn derzähln. Wann er
überhaupt an hat. Bei demVa-
ter."

Der Vater: ,,Gebn S ma ka-

ne Belehrunpea Sie Siebn-
gscheiter! K;mÄ, mein lieber

Sohn, wir müassn bei der Sta-

tion ietzt gleich aussteign!"
ln dieseri Ausenblick hällte

sich der Himmät auf, und der
Herr rief dem Knaben zu:
,,Gschwind, kumm her und
schau auße! Der Petrus hat a

Einsehn und ziagt de Wolkn
wep!"

iDer Bua is umeprennt und
w6tk de Sunn sehnv, sagte der
Vater zum Bezirks-richter,

,,Mir habn aber scho
aussteign müass4
drum hab i eahm
wegzogn. Bedaure,
dass i dabei den
Herrn bei der Kra-
wattn derwischt
hab. Des is einfach
oassiert."' Der Herr (,,1 hab
a sonniges Gemüt"
aber deiwürsn /ass i
mi net!\ zös seine
Kasen thepön tätti-
chär Ehränbeteidi-

gung zurück.


